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Da wir während der Schützenfeste in diesem Jahr leider keinen Fotografen dabei hatten, 
währe es unsinnig gewesen darüber zu berichten. 
In dieser Ausgabe werden die Schützenfeste zusammengefasst. Das Hauptaugenmerk wird 
jedoch auf unser diesjähriges Biwak gelegt. 
 
 

Schützenfeste 
 
Wir haben in diesem Jahr an insgesamt 5 Schützenfesten in der Samtgemeinde Hagen 
teilgenommen. 
Es waren dies Wittstedt (zum ersten Mal), Hagen, Bramstedt, Offenwarden und Uthlede. 
In Wittstedt konnte ich Kontakte zu zwei ehemaligen Kameraden knüpfen die uns u.U. 
die Besichtigung einer Fregatte in Wilhelmshaven und/oder des Verfahrenstrainers in der 
Marineoperationsschule in Bremerhaven ermöglichen können (beide Berufssoldaten). 
In Uthlede haben wir mit dem 2. Vors. Kai Hellmers gesprochen, der besuchte dann 
unser Biwak und trat in unsere Kameradschaft ein. 
 
 

                               
   Antreten zum Umzug in Bramstedt                                      1. Vors. SchV-Bramstedt FM Karl Köster 
                                                                                                      mit seiner Königin Sigrid   
 
 



 
 
 
 

Biwak „Grauer Hengst III/2007“  
 
 
 

Das Biwak in diesem Jahr, vom 17.-19.08., war wohl das Beste was wir bisher auf die 
Beine gestellt haben !! 
Neben unserer Paten-RK aus Siegtal nahmen Kameraden der RK 22 aus Osterholz- 
Scharmbeck, der RK 25 aus Hambergen und der RK 28 aus Wehdel teil. 
 
Ein besonderes „Schmanckerl“ war, dass wir es geschafft haben innerhalb von 1 Woche 
eine Damenmannschaft auf die Beine zu stellen, die auch sofort mit hervorragenden 
Leistungen überzeugte. 
 
Nun jedoch erst zum Ablauf des Biwaks: 
 
Am 17.08. morgens begannen wir mit dem Aufbau, bei der Menge an Equipment eine 
doch sehr langwierige Angelegenheit. 
 

           
                     So ging es los....                                                         Mittags, das Camp steht 
 
Nach und nach trafen dann unsere Gäste ein. Die RK-Siegtal hatte logischerweise den 
weitesten Anreiseweg und erreichte als letzte das Biwakgelände, musste jedoch zunächst 
unseren Posten überzeugen das Gelände betreten zu dürfen 
Nach dem Eintreffen der Kameraden gab es zunächst einmal Verpflegung in fester Form.   
Später saßen wir noch lange am Lagerfeuer zusammen und tauschten Erfahrungen aus. 
     
 
 

                        
                 Sven auf Posten...                                                                         Essensausgabe.... 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Der Samstag begann mit dem obligatorischen Frühstück. 
 
Danach gab es eine kleine Verschnaufpause bevor dann mit dem Unterricht begonnen 
wurde. 
Beide Referenten, der HG (akt) Kjell Kohrs (Minenkunde) und der HG d.R. Christoph 
Seutter (SanAusb) hatten sich intensiv auf Ihre Aufgabe vorbereitet und hielten 
vorbildliche, fachlich sehr fundierte Unterrichte. 
. 
Alle Teilnehmer nahmen an diesen Unterrichten teil, da die Themen ja später während des 
Ausbildungsmarsches hinterfragt wurden. 
 

                 
        Interessierte Zuhörer und Seher                                       Unterricht mit Beamer und Laptop 
 
 
In der Pause zwischen den beiden Unterrichtsblöcken traf dann unser Landesvorsitzender 
OTL d.R. Dr. Krumm ein und begrüßte die angetretenen Teilnehmer. 
Später dann stieß noch der LdsOrgLtr. Hptm d. R. Witte dazu, gefolgt vom Landesschrift-
führer Lt d.R. Niedergesäß. 
 
Alle drei zeigten sich sehr begeistert von dem was wir dort aufgebaut und dargestellt 
haben. 
 
Nach der Mittagspause wurden dann die Mannschaften ausgerüstet und auf den 12 km 
langen Marsch geschickt. Während dieses Marsches hatten sie zum einen die gelernten 
Fähigkeiten auf der Minenstation, zum anderen auf der Sanitätsstation unter Beweis zu 
stellen. 
 
Hier muss noch erwähnt werden, dass die beiden Unterrichtenden hervorragende 
Stationen aufgebaut hatten, die allen das Gelernte absolut abverlangten. 
 

                               
                            Der 1., der LdsVors. und das Personal der Minenstation 
 
 



 
 
 
 
Eindrücke von der Minenstation 
 
 

                        
 
 
                                                     
 
 

                       
 
 
Natürlich hat der Landesvorsitzende nicht nur die Minenstation besichtigt, auch auf der 
Sanitätsstation war er zu sehen.... 
 

                             
 
 
 
Eindrücke von der Sanitätsstation 
 
 
 



                     
 
 
 

                    
 
 

                    
 
 
Nach der Rückkehr vom Marsch wurden die Marschzeiten und die erreichten Punkte 
errechnet. 
Hierbei habe ich das erste Mal an den Rechenkünsten eines Laptop und meinen eigenen 
Eingaben gezweifelt. Die Eingaben wurden mehrfach wiederholt, bis ich dann den 1. ge- 
beten habe es auch noch einmal zu prüfen. Es ließ sich an dem Ergebnis nichts rütteln: 
 

Unsere Damenmannschaft hatte den 1. Platz gemacht 
 

Als wir es dem Landesvorsitzenden mitteilten, entlockte diese Nachricht ihm lediglich 
ein Lächeln verbunden mit der Bemerkung: „Damit habe ich gerechnet, nachdem ich die 
Damen auf den Stationen gesehen habe.“ 
 
 
 
 
 
Es kam dann zur Siegerehrung, durchgeführt vom Landesvorsitzenden 
 



                                                                                
       1. Platz: Damen RK 26/SG-Hagen                                2. Platz: Mixmannschaft OHZ/Hambergen 
 
 

                     
                3. Platz: RK Siegtal                                                               Nach der Siegerehrung 
 
 
Dann ließ es sich aber unser Freund und Kamerad Gefr. d.R. Manfred Giebeler nicht 
nehmen, auch noch ein paar Worte zu sagen. Er überreichte uns eine Plakette mit dem 
neuen Wappen der RK-Siegtal. 
 
               
                                           
 
 
Später dann saßen wir alle noch mal am Lagerfeuer zusammen und genossen den 

milden Spätsommerabend          
 
 
                                       
           Noch eine Frage zum Schluß ! kann man von einem Biwak verrückt werden ???   

                                          
                                                             siehe da, man kann........ 
 
 
 


